
Lüftungstechnik

Beratungskompetenz ist gefragt!
Wohnraumlüftung nach 0bjektsanierungen und in Neubauten immer noch nicht selbstverständli(h

Häuser und Wohnungen werden heute luftdkht gebaut, dar fordert d;e Energieein5parverordnung {[nEV). Der notw€ndige natüilkhe

tuftwechsel, ürn felchte und verbrauchte Luft abzuführen, ist deshalb nach sanierungsarbeiten oder in Neubauten nkht tnehr gege-

ben. tine kontrollierte WohnraumlüftunE ist laut gängiger Expertenmeinung die effizientette lösung, um möglkhen Bauschäden wie

SchimmeloderBauteildurchfeuchtungvorzubeugen.WirsprachenmiiPeterPaulThoma,0bermeitterderlnnungsHl(Frankfurt,Sach-
veßiändiger und Energieberater über die Wohnungslüftung, probleme bei Subventionen dur(h die KfW und unprä?ise fegelwerke.

ll(Z-HAUSTECHNII(: Geräde räch einer auf
r""JrdigeI Sa lr iefLrrg ein€s ,\llbaus Drit Au
ßen$'anildämnung, feDstererneueNng
rnd H€iznnqs'nodernisi.runs r)rsst riin(l
\\olrnungslülttrng 

'noist 
ni.hL ins Lh(lget

dcs l(unden. Ni.ht seltenrrlrd dannqüns
tigercn Alternaii!en wi€ innrgrl'rt(Nr Iors
rerfalrüft'rm od$.\r&rnltltdurchlissen
der \i)rztrg gegeben. lionnen iliese Slsr€
me üler.llaupt der ßelord€rten llind€stlu ii
rechsel 8er\'ährleisrenT
P€ter Paul Thoma: Dic fJrge ist lierelrh
rigt. Da Lirs na.tr der ReSeln der T€.hnlh
geloftlerle Lüitu.gsko.z.ft .tt g!r ni.nr
ersl ersnrllt wird, wcftlcn die \'on lhnell
$n:ihrien I ennerlaldüir€r meisl einlach
als l$atzlösung einqes€tzt. Slc könnrI in
xl€hrlamili€rhäuserr aber allrlfI olt fi( hr
d€n fex.lt€{hxtz aLdliclcn. ,\u.n rilne
(ombinrti0n irir .\|luhventilätof en srel
lcn meist keir€ zulässi8e lösunt rach DIN
l9+6 Teil6 dar. l'lal abges€hcr dN\0n, sind
rel)re Ablüii!.lrgri. ohnl] \värnerü.ltge
winnu.g energetlscl srhlechr, da si€ dle
k!Lre lu rnd Außenhlt iDr Ninnrr ri(lrt
gegen die bereirs en!ämtc A| u.d fort
lrft energetisfh austauvhor. Es komnel)
daDr Strom uf(l I L.irkos lenerh0hungen
ninzll \1it tn€rqieeffizjenz lrar das nlchrs

,\ußerluitdur.hlasse slrd eberlalls kei
ne Ahemnti!e. Die Luftnrrrg.. sind zu
gerinq, um S.hd(lst.lli: au\ \iöbeln urd
Ict)t)j.hen (]der sonsrige Gerürhe abzu
lülrren. Zrdem entsreht durrl den linbau
elne \\ ärmebrück€, dje Tau$'asserbildxns
zur Folge hät. DeDüafh ln und lilcil)t ci.e
\[ohnungnüftung dic l]este lilsrng. Das
nrlte jn lorleld arch lr€i d€r Indget Irag.
leda.ht$'e en. Denn, dle I üftungsanldge
erhöht Djcht $ le olt grn'ri.t den Komforl.
soDdern ist r s |!ulihlsikälls.hen Grün
der eln !rss. ln ledem \eubau Llnd nach
nrnldssenden energ€rls.hen Sarl$llngrn.
ll{Z-HAUSTECHNII(r Könnl. drJ ver t)tl 

jd'
tend. linl)ar !o. r\johnrnqslüiturgsanla
gen eiue lösun8 des Dilemmas nrin? L.d
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leter PJulThoma 0be n€ln!r ier ri.r n! !F (

I rndu.i !a.nve iärd p.r inC En.eieber.

ivo und wic licße si.h €ine solche fordr!
rung lormrlieren und argnm.nti$rn?
Peter Paul Thomar \rn j!. rnit de' lin
j ührLrnS d€s Lüft nng!k.nrritrles nach DI\
1t46 Tejl a ist L)l'.rrs rin grr€r S.hrllt qe

tan. Nur lelder eriistierl kein. \:.rtfli.h
trn8 dazu. llaher isr.s rneiner lleinung
narih cräirdrirliü. dass ln der lnl\ .rinrl

klare Verpnirhrunq lestg€v nrleh.n \ ird
Di€s müsste j)n S6lorrnrlert \er(len, in
d€m für alle BanLd.lljgldr die siirherstel
lxns d.s \llndcstlulLrerlrsels narh der
Idurc(nrli.h elngelülrten DI\.1108 2 ge

regelL ln.lbenlalls rniisstr drs Lültrngs
konz€|r B.sia.dteil des öiturtii.h recht
lj.nen \ach('eises bei einem BdurntfaS
$'erden. Solnil kämr l).idc. melsren r'en
bauten zw!ngsl:iullg eine l\'ohnrngsliit:
trnqsanldge her:ius, die darn axcl \.r
pflirihii:nd zu insralll€rcn rvärc.

ll(Z-HAU5TECHNII(r Es s(lr(ii.t, !ls nüssle
marum die Irncgr!ti.n (ler \\ohnuDBdill:
tunt kämfte!. llllft hierbei .i.bl au(ih die
iinanzlelle Unlerstiit zurg (lLr rLh Kl\\ od€r

lala, rm die €m zlente -{nlag€nrerhnik zu

pet€r paulThomä: Das s0llte man arnell
inen. ALr.r die Trniks drj Blurrüg'J sjnrl
\iellültig rnd werden Lelder aurh noch
durdr die Kl\\i b€lohnr. Dri linsatT lon
PrlLthuizüngeJr 0der |ern$.ärm€ans.hlüs
sen mil [\\JK reicht berfits.us, l]n] na(h
$'eisbar cin lftiziri.rhaus 55 zu reallsie
ren.llics hiingt rnir den t0lllisdr 9""1\'0llIeI
nicdrigen Prjnärenerglelaktoren bel der
BeNerlrrg der AnlaÄenterhnik zusam
men. Beislielnv€ise letrügr der Falintr
lür Pclkrts narh geplanLer Redrzlerung
0,2 rnd lern\rärme aus K$K mit iuiill
l'erbrerrL'nc socr.0.1. Zum lersl.i( n, (las

und Öl Iiegcn irei 1.1. \lalabgeseher da
\on, drss ni.hr ganz Dertschlard rnit P€l

lets versorgt $'erder knrn, axfqrurd des
lanBsaln wachsende. Rohstr)lJris, lj.gt de.
\\Ji.kungsgmd der meinen Lliolllasse 1!är
meerzeuger bei lediqlich Tllf Tr0rz di{l
s€r Fal<ten ist.in i) ])driebenes Gebäude
laut Kl\\jau.h ohne Lüftu ngsnnlaBe lörd€.
lähig und erhäh das Zertifikdr ffiirillrz
haxs 5t. Diese SLhilnrcchrrereien mi.rhen
eine ltallicrung der Nohrllngslültrngs
anlag{r sihvjerig. Da|elgibl es ars meiDer
SicIL keinen sa.hlicien Crund, ivarum.li.
EnlV nnd der Stalt \\iirneerreuger mii
Bi.m!sse, K\\ l( 1€rlniter s0$,le lhonr\rl
talk -\nlag€n in diesem Urße lerü.ksi'ih
Ii8en. Imm€rhin isr dl. \\lrhnrrumlülLung
lrie srhon o-wlilrft nrih.is.rh erir)rderli.h
und nirht ni(. to n!!e.
ll(Z-HAUsTECHNII(: lst die Sxbi.ention der
allelnis€ a,rund fürd.n serinsc. tiDsatr?
Odd-lehlL lhrer lleinunq naci ir {ler R'}
gel\erker ein€ dexrlich.ni .\nlejtung zum
Handeln?
Peter Paul Thoma: \{i€ man rs nimmt. lli(l
Regehlerke sind zrar da, rlf f i0lrr i: ila.h
zr \,€Nr€her. llan muss sidr drnit s.hr'n
b€schältigcn. \\iir näben däs gleiche ho
U.m hei der lnl\r, jn der zur FD.i.rlxng
einer beslimml€n en.rgdjs.he. Oualilär
komple\{rZusrm enhängebeliicksnii8t

ilG-HAUST[f,]Nll{ rDoB
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\erden mii!s.n. Ei.iicher Nare e!, a rdrT_

\erre lLir lmperätur, r-€u.hr€, C0, bezie

hLrrss\!eise S.had stoffg.h a h lei einem de

llrierten Nnrz.r!rolil und selbsfl ernä.d
Lich in ,\bhän8i8keit des ticl)üudet)ps
r0rzugelrer. Hierans irlgrlr klare Hand
lLrnglanrieisxns.r, dic dann durth di€ An

Irtg. IechDik 0lgdclkt s'erden müssen

llamit x'äre ein. gr\fi\se Redrtssifh.rllrit
aegeben. \\i.nn (ler llarer (lann b.stjnmte
.Arlag.nkom|on€nten nicht vorsiehl oder
(ler Nantr'äg{ hier slart, rrär€ er $rhon !01

linlr ltl des Barsclradens zur Uänq€ibesei

ll(z-HAUSTECHNII(: DenDach isr der StlK
hrslrllatetrr ersr elrmal außrn !or. da die

Plrrung der r.nlaee und die lrstellun8
0ines lüflxrgskonz.t)ts nach DI\ 1916

6 AufgaLre des Planers oder des H.ndüo'
kers ist, der an der a,ebiiud.hülle et$as

Peter Paul Thoma: Ja und Nein.li.c Hin

!\,€is!flicnl besr€lI trolTdiirn. kih r:1te le
dem lnstallateur. den BruheJrJr solortäul
dni Verpflichtung TLrr Vrrjage eines LLif
tuogskonzeft.s rnll zür lltllfelrlung d.s

linlaus einer lt0hf ungslüft unB hirzurv€l
len. D€nn, sollt cJ elne Heizunsssrniu
Ixng durchlühren, aulqmnd lon dur.h
Sctührten \\järmedämmarbeiten an der
r rsfass!d. und Jreuer l'erslrr. und zrd"aJ!

no(lr in elrem lenst l.sf \\CRaumei
nen AbluirlertilatOr einlaren, sitzt e. hci

d""J \'efi eiluIC d.s s.h\arzen letcrs rnit iJr

der Runde. Nur im seltenen Fill, dlss ar
der Äniagc.teLtrnik nichis gr)änderI r!lrd
u.d rin arderes t erL.rk neue l:ensr€r, Dä

.rier nrd $ i!.itd errlrht€t. ist rl(r'SllL
Irstrllateur t'on d€rHin\ ritpnj.ht b€freil.
ll(Z-HAUSTECHNII(: Dd Sie gerade diri a.
ii€reD Cll{r {: ansprcrh€n. \Orn in'nrer
belasd si(n nur ein kl€irer I'ril (les Sllh
Handrerks mlt der \\'.lrnungslültunB.
frinsterbauer od€rfl.kr.iker sird da melst
agil€r \\trdon dic Uarktchanc€n nilrhrge
selren rdu lsr Llas Th€ni !i.llci.ht zu koln

Pet€r Paul Thoma: Iiir sird d'rvelt di€ Sta

tilrikrNr z\iechen Eleklro und SHKHard
wrrl( trelm linbau \0f Wohnurtslültufgen
nirhL bekarnt. lichlig isr, drss beis!i€lsw'rl
\e ner Ferstcrbf u.r heule srhrn Iorsro-'nit

elektf isch betri€blnor Lülttrgss-\,stemen
iln [enlrerrrnn].n !nlriet€r. Hiefliber lir
ge. mlr lber \eni8 bis kejrre fr!ktl!J'en
IJkennhls\e 1'or Trlr glrube, ltie \acltua

8€ frLrss r.( e imälin der SHK B n0h. ge

stllrkt ücrder, dann {erdcr aurh die Zahlerl

lr diesem \T.r1(tsrgment sleieen llerfo(h
$'ünsch. i{ih mir nurrhlnal !on unserer
Koll.g.n el\'as mehrKoriud.nr b€ider Ne

tuttrng zur \\iohnunqlülrung.
ll(Z-HAUSTECHNII(i ]\ls.rhliellend Thr Tit)t)

lür dipjfnigen, die sich der Tukuiitsmadtt
ers.hließen und in Sarhcn $ohnungslül
turg fit Semr( ht üenten \!ollen?
Peter Paul Thoma: Dle InnLrng0r trnd

Iach\ d])ünde liieter spezjell. S.lrulunten
zur \ni!endurg und Bereclrnung des lül
trngskonzeptes rach DI\ 19,16 lell 6 ar
.rber a!dr di. H{rrsLeller xnd Üoßhänd
h r giirre. L rterstützu n s b.j der' korkrcIen
flarrns einf \\oh.ungslültuns. Iclr lin
da\rn überzeugt, dass cs ein Zukrnlts

arkt isr.led€r Fr(hl)rxrielr sollte prünrn,

lnNierl,eil er in dlc lhemätik eirstcigcn
und sirh weit$ lJurlllizier€n lvill. Dn' Zeit

dafü. isi jctrt gcnar fthtig I

Neue Perspektiven.
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